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Rovisome sind mikroskopisch
kleine Liposomen, die zwi-
schen 50 und 300 nm groß

sind. Sie bestehen aus einer Lipid-
doppelschicht, die einen wässrigen
Kern umhüllt. Dieses stabile und kos-
metisch relevante Liposom wird aus
Phospholipiden mit einem über 80-
prozentigen Anteil an Phosphatidyl-
cholin hergestellt. Phosphatidylcholin
stellt den wichtigsten Bestandteil 
der natürlichen Zellmembranen im

menschlichen Körper dar und ist als
einziges Lipid in der Lage, stabile Li-
posomen zu formen. Das aus der Soja-
pflanze stammende Phosphatidylcho-
lin, das zu 20 Prozent im Lecithin ent-
halten ist, enthält einen hohen Anteil
an ungesättigten, essenziellen Fett-
säuren (Linolsäure), die die Liposo-
menmembran hoch flexibel machen.
Die Liposomen verleihen kosmeti-
schen Präparaten signifikante haut-
pflegende Eigenschaften. Sie wirken
irritationshemmend, stabilisieren die
eingearbeiteten Wirkstoffe und die-
nen als Transportmittel für darin ge-
zielt verkapselte Wirkstoffe.

Diese flexiblen Liposomen führen
der Haut essenzielle Fettsäuren und
Cholin in gebundener Form zu. Wenn
die Liposomen das Stratum corneum
passiert haben, werden sie in der Epi-
dermis enzymatisch abgebaut und die
Einzelstoffe freigesetzt, die dann ihre
Wirkung entfalten können. Linolsäure
fördert die Neubildung von Ceramid I,
und Cholin trägt zum Hautschutz bei.
Zudem konnten für die in der Vesikel-
membran stabilisierte Linolsäure
hautglättende und faltenreduzierende
Eigenschaften nachgewiesen werden1.
Darüber hinaus kann die Phosphocho-

lingruppe auf hauteigene Ceramide
übertragen werden und unterstützt da-
mit die Homöostase, also das Gleich-
gewicht der Haut. Linolsäurehaltige Li-
posomen eignen sich zur Behandlung
von leichten Akneformen und von Ver-
hornungsstörungen2.

Nanotech + Naturkosmetik:
kein Widerspruch
In einer Zeit, in der die Verbraucher
bewusster auf die Inhaltstoffe ihrer
Kosmetik achten, fällt die Wahl immer

Liposomen 

Vom Klassiker 
zur Nanotechnologie

Penetrationsfähige Liposomen sind zwar Nanoträgersysteme,
unterscheiden sich jedoch deutlich von den in den Medien
umstrittenen Technologien, siehe Seite 14 ff. Dr. Gabriele
Blume und Sarah Teichmüller von Rovi Cosmetics erklären
anhand ihres seit vielen Jahren im Markt etablierten liposo-
malen Trägersystems, wie sich Nanotechnologie auch mit
den Anforderungen von Naturkosmetik vereinen lässt.

FOKUS WIRKSTOFFE

Unterschiede bei Liposomen

Seit den 80er Jahren werden Liposomen
in der pflegenden Kosmetik eingesetzt.
Obwohl sich marktübliche Liposomen teil-
weise ganz erheblich voneinander unter-
scheiden, lassen sich diese Unterschiede
an der INCI-Deklaration nicht ablesen.
Die Nomenklatur subsumiert nämlich 
alle Liposomen unter dem Begriff „Leci-
thin“. Doch die spezifische Beschaffen-
heit der eingesetzten Liposomen ent-
scheidet letztendlich darüber, ob es sich
lediglich um einen pflegenden Zusatz
oder einen Irritationshemmer, einen Sta-
bilisator bzw. ein die Wirksamkeit von
Pflegestoffen unterstützendes Transport-
system handelt. Studie: Rovisome Sensitive anhand des UV-Modells

Ringelblütenextrakt ist reich an Triterpe-
nen, Saponinen und Flavonoiden, die für
eine antiphlogistische, immunstimulieren-
de und wundheilende Wirkung sorgen

vorher nach 6 h nach 24 h nach 48 h

R
ö

tu
n

g
 (

a-
W

er
t)

UV, danach Rovisome Sensitive (5 %)
UV, danach Hydrocortison (1 %) 
nur UV-Bestrahlung
unbehandelt

Fo
to

: P
ix

el
io

.d
e

SO_COS0803_Rovi  27.02.2008  9:36 Uhr  Seite 10



öfter auf bewährte pflanzliche Wirk-
stoffe. Etwa jede dritte Frau hat bereits
die Erfahrung einer allergischen Haut-
reaktion gemacht, so das Ergebnis ei-
ner Studie der Uni-Hautklinik Jena.
Rovisome Sensitive ist eine liposomal
verkapselte Kombination eines Rin-
gelblumen- sowie eines Süßholzwur-
zelextraktes mit dermatologisch nach-
gewiesenen guten entzündungshem-
menden Eigenschaften.

Seit dem 12. Jahrhundert wird die
Ringelblume als Heilpflanze zur innerli-
chen und äußerlichen Anwendung bei
Reizzuständen eingesetzt und ist dem-
nach keine Neuentdeckung. Der Ringel-
blütenextrakt, der in diesem Sensitiv-
produkt zum Einsatz kommt, ist beson-
ders reich an Triterpenen, Saponinen
und Flavonoiden, die für eine antiphlo-
gistische, immunstimulierende und
wundheilende Wirkung sorgen. Auch
die Süßholzwurzel zählt zu den uralten
Heilmitteln und findet mit ihren haut-
beruhigenden, antierythematösen und

talgreduzierenden Eigenschaften häu-
fig in der Kosmetik Verwendung.

In einem unabhängigen Institut für
experimentelle Dermatologie wurde
Rovisome Sensitive mittels des UV-Mo-
dells auf seine antiphlogistische Wirk-
samkeit überprüft. Auf der Unterarmin-
nenseite von 10 Probanden wurden
mittels UV-Bestrahlung Erytheme er-
zeugt. Anschließend wurden die Haut-
abschnitte mit einem Carbopol-Gel mit
5 Prozent der genannten Liposomen
behandelt. In bestimmten Intervallen
wurden die Rötungen der Haut mit Hil-
fe eines Minolta-Chromameters (Rö-
tungsindex, a-Wert) gemessen und mit
unbehandelten UV-bestrahlten Hauta-
realen sowie mit Hautarealen vergli-
chen, die mit 1 Prozent Hydrocortison
behandelt waren. Die Untersuchung at-
testierte Rovisome Sensitive eine gute
entzündungshemmende Wirkung.

Diese Liposomen mit ihren natürli-
chen und sanften Wirkstoffen lassen
sich gut in Formulierungen für beson-

ders sensible Haut, in Aftersun- und
Rasurprodukten sowie in Formulierun-
gen für die Problemhaut bei Erwachse-
nen einsetzen.

An diesem Beispiel wird deutlich,
dass sich mit der natürlichen Kompo-
sition des Trägermoleküls und den da-
rin verkapselten natürlichen Wirkstof-
fen die Brücke zur Naturkosmetik
schlagen lässt und gleichzeitig eine
signifikante Wirkung erzielbar ist.
1 G. Blume, E. Teichmüller (1997): Cosmetics and 
Toiletries Manufacture Worldwide, 135-139
2 M. Ghyczy et al. (1996): J. Appl. Cosmetol. 14 (4), 
137–145

Weitere Informationen finden Sie im Internet, 
s. Internet-Button
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